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Weihnachten nahen Feiertage
bereiten Sie Ihre Lieben i Europa mit einer kleine Keld

sendnng. da wir für wenige Dollar eine beträchtliche Sunme in
Mark. Kronen, Lei. etc.. ausbezahlen. In Deutschland, Oestkr.

reich, Ungarn, Czecho-Slavi- a, Vugo.Slavia. Polen, etc. Senden
Sie Ihre Liebesgabe ehestens damit dieselb? bei Zeiten ankömmt

und da (Md. Alles kauft, versetzen Sie Ihre Lieben in die Lage
.die Feiertage in Hülle und Fülle zu genießen. , ,

JOUH NEMETH STATE BANK
Sanptanstalt: 10 East 22. Str. Zwciganstalt: 15!)? Zweite Llr. '

. , , Ne Aork Cit-y- v

Mcmels Abschied von

Preußen n, Keich.

WZ an? tem Memtkgeblet werde
,fofl, wisse die Bewohner selbst nicht.

n
ttiönlgslnger vaein. LeUung.)

) In der Preuszischen Landksversamm
Jung hat der Abgeordnet Majzits aus
Memcl tm Namen bei deutschen Nord
oftgau zwischen Ostsee und Wemelftrom
mit bewegten Worten Abschied ton Spreu

,ßen und vom Reich genommen. 64 ist
ja leider nicht da erste Mal, dalz deut
sche und pttuhisckfl AolSgenosscn durch
den Mnh Ihrer Bertrcter im Parlament
zu vcilündtn gezwungey sind, wie schwe
re Hcrzcr.S sie von UNZ scheiden und wie

j bitter sie ei empfinden, daß sie durch
dal Machtgebot haßersüllter Feinde von

'der Heimat losgerissen werden, und eZ

jtoird leider euch
.
nicht daS letzte Mal

.
sein.
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Tuberkulose eiu '

Najseuselbstmord.

Lr dem TuierkulostSkongreß, der
uf Einladung der britischen Tuberku

losiSassociatioi, in London abachalie
wird, erklärte Later Baughn, der be.
kannte Helfer der Armen in London, die
Tuberkulose sei ei Raffenselbftmord.

.Wir hätten so fuhr fort, ;iie
Schwindsucht schon langst zureichend
bekämpfen müssen, s daß sie sich nicht
hätt im Lande sestsetzen können.- - Heut,
zutage ist S sogar in manchen vorneh
men Vierteln höchst ungesund. Wir
müsse den Kindern vermehrten Schutz
angedeihen lassen, um der verminderten
Geburtsrate entgegenzuwirken

Der Kongreß wird von Tuberkulose
sachverständigen uS der ganzen Welt
besucht, darunter auch von Mitgliedern
der nationale Tuberkulosisassociation..
Diese wird da? ganze nächste Jahr hin
durch, eine energische Erziehungs und
Verhiltungskampagne gegen die Plage
führen. Dazu ist Geld nötig, man hat
berechnet, mebr als $8,500,000. Diese
Summe soll durch den Verkauf von
Rote Kreuz-Sieg- el aufgebracht werden.
Er soll am 1. Dezember beginnen und
bis zum 10. Dezember sortgesetzt wer
den.

( Philipp WeinehFs Bäckerei
'

früher 2301 Leavenworth Straße, jetzt-- ,' .

2913 Leavenworth Str., Omaha, Nebr., '

t . empfiehlt als eine Spezialität .'
' Sächsische weihnachtsststten.

ie acuitfliei oe Sieger laira dicoi
- geschichtlich, Grenze Deutschland! und

Preußen! verrücken und im Westen,
Esten und Norden unseres Vaterlandes

große Fetzen. Landes obreißen die Her
, zen und die treue deutsche Gesinnung

iber der dergewaltiglen Bevölkerimg fön
nen sie unS nicht entreifzcn. Das gilt siir
alle Gebiete, die der Bcrsaillcr Vertrag
gegen alle Vernunft und., gegen alle ge
fünde Friedenspolitik unter fremde Herr

- fchast bringt; ti gilt aber ganz besonders

farr von unserem Nordostgau am Memel
I ström. Hier fehlt eS so sehr an jedem

Lomand, mit dem sonst die Zerstücke

, . ,
! VormtZbestcllung.für diese und

jeden Morgen frische Hard RollS .
i

DW0RAKS SCHULE

I

lung unser Srenzlander scheinheilig be

gründet wird, nd so sehr an jeder Mög
lichkeit, sich auf das Nationalitälsprin,

zu Berufen, daß es nicht einmal im
kiiedenkinstkument selbst dersucht wird.

Artikel 62 lautet vielmehr iurzweg da

Im, daß Deiltschland auf das Mcmelge
,bict derzichtet und die Bestimmungen
!nznerkenmn hat, welche die alliierten
'und assoziierten Hauptmächte in bezug
aus Dieses Gebiet treffen werden, Znsve

.sondere ws die Staatsangchg'r'igkelt der
n:-u..- i..

&H&fStf

anderes WeiHnachtsgebäck erwünscht.

SamStag Spezial-Naffeekuche- n,
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Unsere Unterrichts

Bedingungen sind- - sehr

mäßig und unsere Un
rerrichtsmethods b c

beste; westlich von Chi.

rago.

Ussere Schule ist im

Mittelpunkt der Städte

Wead Bmlding,
18. nd Farnam Str.
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Ein neuer Kursus

wird am 29. Dezern

ber eröffnet und zwar
7

für Steno graphie

(Shorthanö), : Maschi

aen . Schreiben, Ge

schäftZrechnung' und
kkontosührung.

.In einer Rede bei der gestrigen Revo
lutionsseier schildert Scheidemann Ein
ielheiten aus den Vorgängen vor einem

Jahre, Er sagte u. a.:
Am Abend vor der Revolution waren '

unsere Vertrauensleute beisammen, und
ti war unS klar: Werden unsere Förde
rungeg nicht heute noch erfüllt, so rnar
schiere moraen die Arbeiter. Und mit
der Revolution begannen die Sorgen.
Wir mußten verhüten, daß .irgendein
HanSwurst, der sich 150 Naschinenge
wehre besorgte, die Macht ergriff. Unsere
Ausgabe war eS, der Revolution Rich
tung und Ziel zu geben. Ebert und ich
boten' am 9. November Dittmann und
Vogtherr die Hand. Wir einigten uns
bis zu dem Augenblick, in dem Ledebour
zu uns ins Zimmer kam. Da fing eS

an, Unfreundlichkeiten zu hageln. Und
Liebknecht! Am Abend deS Revolu
tionStageS hatten wir die entscheidende

Unterredung mit ihm. Er schlug unS
setzen Sie sich recht fest daS Unglaub
liche vor, eine Proberegierung von drei
Tagen zu bilden unter der Bedingung,
daß alle Macht den A. und S.Räten
Überträgen würde. Da machte ich nicht
mit. Der einzige Mann. den die Un
abhängigen besaßen, der heute auf der
Bahre liegt, Hugo Haase, war n.icht da.
Er war der einzige, von dem man Ver
nunft und Arbeit erwarten durfte. Und .
als dann glücklich daS Kabinett gebildet
war, da gab eS Schwierigkeiten Wer "

Schwierigkeiten. Die Vorgange, die sich

in den Wochen nach der Revolution ab
spielten, waren tief beschämend für den
Tiefstand weiter Kreise deö Volks. Wir
saßen in der Reichskanzlei aus einem.
Pulverfaß. Unsere eigene . Wache im
Prätorianerwahnsinn verhaftete unS
EZ herrschte ein unglaublicher Irrsinn.
Dann kamen die Dezembervorgänge und
die Marstallaffäre. Wir dursten WclS
nicht stecken lassen. ES war sclbstver

stündlich, daß wir gegen Leute Vorgin,
gen, denen fünfundzwanzig hinten draus
gehört hätten. Wir lagen in der
Reichskanzlei mit Handgranaten unter
dem Kopfkissen und deckten uns mit Ma
fchinengewehren zu, denn eS gab Leute,
die das deutsche Volk dadurch glücklich
machen zu können glaubten, daß sie unS
auf der Straße niederknallten. Wen
damals nicht mehr geleistet worden ist,
als eben geschah, so hat ein großer Teil
der Arbeiter selbst daran schuld. Schuld
war die Diktatur der Spartakisten
und Unabhängigen. Und noch heute
läßt die furchtbare Not keine Zufrieden
heit aufkommen. .Der jungen Republik
droherk noch heute von chtI und linkI
Gefahren. Die von links nehme ich
nicht so ernst. Schlimmer ist die von
rechts! . ' .fr;-,-

Memel - ein WÄ
' MsZiss Glbraliar.

Von besonderer Seite wird der Nach
richten-Agenl- ur .Dena' geschrieben: In
Kreisen, die im allgemeine über die Ab
sichte und Pläne der Doiöning Street
als eingeweiht gelten, ist eö längst aus
gesprochen worden und manche versteckte

Aeußerung in der Ententepresse deutete
darauf hin, datz Albion auf Memel und
seinen Hafen die Hand zu legen gedenke,
um sich ein zweites Gibraltar, daz die
baltische See beherrscht, zu sichern. Der
Plan einer englischen Flottenstation In
Memel scheint also heute naher denn je
gerückt, da die englische FlottenbasiS in
Libau wegen der Zugehörigkeit dieses
HafenS zu dem neuen lettischen Staate
nur noch bedingt zu, verwirklichen wäre."

DaS .Memeler DampfbLvt" fügt der
Nachricht hinzu: Mancherlei spricht ge

gen derartige, übrigens nicht neue Kom
binationen, nicht zuleIt die Beihaltnlsse
des

.
Memeler Hasens. der erst nach um

Crf- '1 r.I t f.' o
iobbtov re n Tut ncc r'cgs
schiffe zugänglich ßemact)! wnven

,

könnte

Vcücr der Mrs..Carl Carlson, von
der angenommen wurde, daß sie
Selbstmord begangen hat, nachdem
sie ihre Kinder umgebracht hatte, ist
der Ueberzeugung, daß kein Selbst
mord, sondern Mord vorlag, und er
verlangt, daß der Fall noch einmal
eröffnet ud gznau untersucht wird.
Die Tragödie ereignete sich vor einem
Fahre. , ,

Köln,?. November. V bemstkbea

Tage, an Um in Aöln Niesenplakate an
geschlagen wurden, die für die Zeitschrift

Rheinische Rkpublik" warben, verösfent
lichen sainiliche politischen Parteien deß,
Wahlkreise Köln-Aache- n mit Ausnahme
des Zentrums folgende Entschließung:
Wir unterzeichneten politischen Partei

des Wahlkreises KölnAchen haben in
unseren Entschließungen nie einen Zwei
sel darüber gelassen, das, wir alle offe-

nen oder versteckten LoSlösungSbestrebun
gen (Rheinische Republik, Rheinlandbund
u. dergl.) ausS schärfste verurteilen. Die
Anhänger dieser Bestrebungen solle sich

darüber klar sein, daß .für sie In nuse

ren Reihen kein Platz ist. Wir fordern
sie deshalb auf, auS unseren Parteien
auszutreten. Gegenseitig verpflichten wir
unS, jedeS Mitglied unserer Partei, daS

für diese Bestrebungen eintritt, aukzu
schließen; gegen jeden Versuch zur Er
richtung einer rheinischen Republik wer
den wir mit allen nS zu Gebote stehen
den Mitteln vorgehen, öln, 5, Nooein

der 1919. Deutsche demokratische Partei,
Deutsche Lolkspartei, Deutschnationale
Volkspartei, Sozialdemokratische Partei,
Niabhängige Sozialdemokratische Par
tci.' ,

; '

M zehn Gebote für kh ;;

V. Franzssen im Slsah.

Unt dem Titel: Nicht Rast und Ruh
veröfsentlicht die Lothringer Valkszeitung
tinen Leitartikel, in dem es u. a. heißt:

.Wir bekämen die so Mlwendige Ruhe,
wenn die Regierung

3. die Verwaltung deö Lande! in der
Hauptsache überließe,'

2. wenn sie die Einheitlichkeit in die

Verwaltung brachte;
L. wenn sie die Bummelwirtschafi in

sa vielen Verwaltungszweigen beseitigte;
4. wenn, sie praktisch anerkennen,

würde, daszwir keine Franzosen zweiter

Klasse sind; '
6. wenn sie den Oonseil supsrisur

aus ollen- - Schichten des elsaß-lothrin-

schcn Volkes auf breiterer Grundlage er

gänzte; -

6. wenn sie das Prinzip der Zweispra
chigkeit auch in die Praxis umsetzte;

i, wenn sie weniger Bestimmungen er

lassen, aber auch dann für ihre AuSsüh

rung Sorgen tragen würde;
; 8. wenn sie den eigentliche obersten

Grundsatz aller VerwaltungJtätigkeit:
Lrns? faire, laisser aller beseitigen
Würde; ''

' 9. wenn sie durch geeignete Waßnah
men und prmg durchgeführte Lerord '

nungen der öffentlichen Unmoral und
fast schrankenlgsen Unsittlichkeit steuerte;

10. wenn sie nur versprechen würde,
was sie wirklich halten ivill und kann."

Diese zehn Gebote sind ei weiterer
Beweis für die Bestrebungen der

sich innerhalb der franz'ösi
schen Grenzen ein Eigendasein zu bewah

ren, daS man zwar nickt mit dem den
Franzose verhaßten Wort Autonomie
bezeichnet, aber daS im Grunde genom
inen nicht? anderes bedeutet. ;

tunugsdrähte wurden zerstört und die

Beleuchtung vielfach unterbrochen. Am
Freitag und Sonnabend war in der ge
fährdeten Gegend der Eisenbahnverkehr
eingestellt. Ziele Einwohner von Min
fter haben den Ort fluchtartig verlassen.
Die Bewohner der gefährdeten und be

troffenen Gegend sind durch die Kom

mandantur mit Gasmaske versehen
worden. Ob Menschenleben zuschaden

gekommen sind, wird sich erst nach Ab.

zug der noch über dem Gelände lagernden
dichten GaZschwaden feststelle lassen.

gewesen. Cr besorgte noch seine
Heizöfen im Hause. Am andern
Morgen fand man ihn tod im Bett.
Em Herzschlag haAs , seinem Leben
ein Ende gemacht

Anlangt Unterfnchung ein
.

Tragödie, i

Webster City. &; 13. Dez.- -S.

A. ' Swansen von Kewanee. III.,

Auskunft spreche man vor oder schreibe an die

StHOOL OF ACCOÜNTING
, Wegen weitere

DWORAK
Zimmer 6, Wead Douglas 7415.

jHHUUUyilU UIUUlll.
Was auZ dem Memekgebict werden,

welchem Staat eZ zugeteilt, ob eS zu
dem problematischen Staate Litcmen ge
schlagen werden soll, oder, ob England
sich dort ein Sprungbrett schaffen will,
von dem auZ ei dsS baltische Küsten

, , land und weiterhin ganz Rußland wirk
' ifchaftlich zu erobern gedenkt, das allcS

bleibt unZverborgen. Auch die Bewoh
?ner bei MemellandeS selbst wissen es
nicht. Alii vor kurzem eine förmliche
Anfrage an den obersten Rat der En
tenteüber' daZ künftige Schicksal deZ

'Memelgau! gerichtet wurde, kam von
.drüben eine Antwort, die ollen ehrlichen

Deutschen die Schamröte hätte in Ge

y Ficht treiben müssen: das gehe ial Deut
?sche Reich nichts an. DaS Deutsche Reich
geht eZ nicht; an. was auS ,150,000 sei

inet besten Volksgenossen werden ,soll,
'wohin man sie verschieben Willi Nie
wurde mit Fttiheit-- und Menschenwürde

. in schandbareres Spiel getrieben, nie
mit ruchloserer Hand die Keime zu neuem

"
Unfrieden ausgestreut. Eine solche Ge
wlitat kann nicht Bestand haben, denn
die Natur läßt sich - nicht in Fesseln

r schlagen. So wenig wie unsere engeren
Landsleute aui dem - Nordvsten unsere,
Provinz ti jemals vergessen werden, dafz
sie als Deutsche sich zu Wohlstand und
hdhern Gesittung entwickelt haben, so

, Wenig werden wir ihrer vergessen, wenn
einmal die Stunde schlägt, in der mit

- dem ganzen Anheilswerk dcS Vcrsailler
. Vertrages ausgeräumt wird.

H "mi-- imm ' '

yffephftäti eines
"4- - GaslaZsrs.
!' Vrsunschvekg. 28. Oktober,
ttnzeheure Mengen von Granaten und
)3aSmun!lion, die an die Entente vge

üfert werdm sollten, geriete am ffrei
'aa aus dem Gasvlade Brelow bei Mun,

Bnildkng. Telephon:

' '"i :'ns&nf&ijnsiisS'fsi

Sprttztlecken von
Oelsarbe, die an den Fenster,
scheiden entstanden und schon, ein
ma! getrocknet sind, weichen Ter
pentin und Soda allein nicht. Man
muh dazu schon. Seife zur Hilse
nehmen.. Sogenannte Schmierseike,
die man aufträgt und mehrere
Stunden stehen läßt, beseitigt allz
Oelsarbe. Auch wird dieses Mittel
mit Vorteil bei Pinseln angewandt,
die in Oelsarbe hart geworden sind.
Man weicht sie in einer Lösung von
Schmierseife auf und braucht die

Pinsel bann wir noch rein nachzu--
spülen.

' Oelfarbmflecken an
Fensterscheibeik weichen, wenn man
sie mit Terpentin bestreichk, dann

,mit Benzin abreibt und zuletzt das
ganze Fenster mit lauem Wasser

zwäW.
' Zum Reinigen von Klei
ld e r n empfiehlt eine Hausfrau fol
genoez Bersahrin: Ich lauste für ö
CentZ Ouillayarwde (auch Panama
l'däns bcnannt und ließ dieselben in
!l Pint Wasser 4 stunde lang so.
chen. Nach dem Ettalten gab ich die

Flüssigkeit durch ein Sieb und füllte
;ie in eine Flasche.

'

Mußte ich Flecke
aus lrgend einem Kleidungsituck ent
fernen, so nahm ich etwas von diesem
Extrakt und hatte nicht nur die

Freuds daß nach leichtem Ueberbur
.sten mit dieser Flüssigkeit die Fleckk

lperschmandcn, sondern es blieb auch
nicht eme Spur der Oumayarinde
zurück, weder Geruch noch ein Flek
kenrand, und die gereinigten Gegen,
stände sahen wieder wie neu aus,
Don diesem Panamaextrakt- - nünKi
man auch etwa' drei Eßlöffel . voll

:zum Waschen des Haares und wir!
mit dein Erfolgs gleichZalls sehr zu
frieden sein. ,

Beim steinigen oeonocrs yellcl
Stoffe Zehe man beim Abkochen der;

Rmde etwas Ochsengalle hinzu ' man
kann dann unbekümmert Flecke aus
iden zartesten Farben und Geweben
entfernen. , ,

Die Schweißflecke aus
Seidenblusen können aus so!

,gende Art entfernt werden; Je nach

Alter und Stärke sind Schwcifzflecken

meh oder weniger leicht zu ent
fernen? bei zarten Farben muß man
natürlich vorsichtig zu Werk gehen,
Versuchen Sie zuerst folgende Mit
tel , die der Farbe nicht scha

ben: 1. Teelösfel unterschwcflig,
saures Natron, ; das Firicrnatryn
der AmatcurPhotographcn wird in
3.0 Eszldftel Wallet gelölt und damit
öer Fleck behandelt und schliejzlich
mit Wasser ausgewaschen. 2.
Zwei Eßlöffel Salmiakgeist werden
mit 8 Efzloffel 'Wasser - verdünnt.
und dann wie unter 1 verfahren.
3, Eine dünne Gallseifenlauge hilst
yuch häufig, ttM wendet sie warm
an, rann auch etwas Salmiaraeist

I

I
hinzufügen.. . ,iM b Sloffe

.
durch

fotgcnos Eyemikaiien mcht leiden,
j was Man durch einen Versuch mit
, einer Stoffprobe oder an einer im
'

auffälligen .Stelle leicht feststellen
kmm. kann man folgende Mitte! an
wenden: :: 4. Wasserstoffsuperoxyd,
(peroxide o faydrogen) wird mit;
der vierfachen Menge Wasser ver
dlinnt, soviel Salmiak zugegeben,
daß die Lösung deutlich' danach
riecht, und damit der Fleck bchan

'delt und schließlich nachgewaschen.

Aas Kon eevteren von
Eiern. Einlegen

. .
der

. .
Eier in Was.

s.rgias ae ckiebt au d e Wcüe. da
man die Eier lacienme! in ein

Steinguttopf legt und. sie dann mii
einer Lösung von ÜZasserglaJ odei
auch ,,lit Kalkmasser übergießt. Dei
Zweck dieser Prozedur ist, das Luft
eindringen in die Eierschale zu ver
Hüten und das Ei dadurch vor dem
Zersetzen zu bewahren. Doch ist dies

BehaMung a"ein nicht genügend.
J ist 'dabei noch mancherlei zu beob

jachten. Um Eier für den Winter zu
weuvähren, sind hie im August und
Meptember. gelegten am besten.
iWenn ircenö möglich, sollten diese
sofort aus den Nestern genomme
werden, denn nur frisch aeleate Eier
halten sich lange und gut. Auch ist zu '

oeooachlen, oo cm Hahn unter den
eierlegenderr Hühnern ist. Befruchtetg
jEier sind zum Aufbewahren nicht ae.
eignet, sie halten sich nicht sa längs
wie unoesruchtete. Wenn man je
doch nicht sicherstellen kann, wann dis
Eier gelegt wurden, muß man sis
beim Kerzenlicht durchsehen, ob sis
fleckenlos sind. Denn wenn sie dunkle
Stellen zeigen, sind sie schlecht. Auch
kann man sich auf folgende Weiss
von der Frische dek Eier überzeugen:
Ganz frische Eier sinken, wenn man
sie in eine Schüssel mit Wasser legt,
ganz zu Boden. I? älter sie sind,
desto mehr erheben sie sich nach oben:
schlechte Eier schMMmen.ganz auf
der Oberfläche. V,

Wenn man sich überzeuat bat. dak
die Eier frisch sind, legt man sie in
einem Kistchen oder Steinguttopf
schichtenweise zwischen Haser. Spreu
ooer AZche, oer am vestm zwischen
Schichten von geriebenem Kockkal.,.
mit der Spitze gegen unten so ein.
daß sie eumnder nicht berühren, und
bewahrt sie an einem trockenen, gtt
gen Frost und Warme gleich aefchüd.
ten Ort. Sie halten sich auf diese
Weise besser als in Kalkwaster ode
Wasserglas. . .Eier, dürfen nicht ge
iwaschen. werden.

bisherigen widrigen Verhältnisse und des Mangels cm

Gegmständen.' gelang es pn.Z dennoch ewen guten
'Waren zu erlangen, worunter sehr gute Sachen zur

haben 'sind. Wir raten Jedem, frühzeitig einzukaufen.
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tkt in Brand. Es entstand eine furcht,
rat Ezploßon, die so stark war, daß so

,ar in den benachbarten Ortschaften die

'7enstersche!b!N gesprungen und die Tü
, aufgeflogen sind. Zahlreiche Lei

:e; Aus Iowa
i ' .

Tot im Jett gefunden.

Äin. Fa. WA Tutton wurde
kMittivoch tot in feinen: Vett ge.
i en. Seine Frau war zur Pflege
i h kranken Kindes ihres Sohnes

.gcr als sonst vom Hause fort
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Trotz der
fertigen elektrischen.
Vorrat solcher

Auswahl zu
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Geschenke für

Weihnachten
Dieselben könne nicht

ubcrtroffcn werden bczüg'
lich der nützliche Vorteile,
praktischer Neuheiten, Schön
heit und Nutzbarkeit.

Wenn Sie jetzt Ihre Aus
Wahl treffen, so wird dies in
jejder Beziehung zu Ihrem
Vorteil sein

Man übersehe nicht die
elektrische Licht Ansstattnng
für den Wcihnachtsüaum.'

I
81

k im
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Grosse Auswahl von
Chrii tbäurnen

Kaufen Sie frühzeitig und Sie er-

halten ' die besten.-Erstklas- sige , Aus-Wa- hl

von Groceries für Weihnachten.
Wir wünschen unseren Freunden und Kundm

Fröhliche Weihnachten!.

ELECTRIC SHOP
FiftecMh - 2314 M. St, South Side

'

LYNAM & BREMMÄN
2208 Sd 16. Straße, , x Omaha, Nrbraska.

m v
TUepyot TouglaZ &m.
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